
PumpenschwengelmitSchnörkeln: Gerhard Bennefeld (l.) installiert im Beisein von Heinz Böcke und Prof. Dr. Ernst Uhe den neuen Griff an
der Pferdetränke. Im Hintergrund ist der Abzweig in den Alten Postweg zu sehen. FOTO: NICOLE BLIESENER

´Kurfürst Friedrich Wil-
helm von Brandenburg (der
„Große Kurfürst“) lässt sich
am 30. Juli 1649 ein General-
postpatent für eine eigene
Reitpost ausstellen.
´ Die Wagenpost befährt ab
1663 regelmäßig die Strecke
von Kleve über Bielefeld, Her-
ford, Eidinghausen, Minden
bis nach Memel und retour.
´ In Eidinghausen gab es ei-
nen Umspannplatz.
´ Der Straßenname „Alter
Postweg“ erinnertan das Post-
kutschen-Zeitalter.

VON NICOLE BLIESENER

¥ Bad Oeynhausen-Eidinghau-
sen. Dank eifriger Recherche
im Internet ist die alte Pumpe,
die samt Tränke und Gedenk-
stein an die Pferdewechselsta-
tion in Eidinghausen und den
Verlauf des Postkurses vom 17.
bis 19. Jahrhunderts erinnert,
wieder komplett. „Der Schwen-
gel der Pumpe wurde im ver-
gangenen Jahr gestohlen“, be-
richtet Heinz Böcke. Seit Don-
nerstag hat die Pumpe einen
neuen, alten Griff.

„Pumpe und Tränke hatte
Stadtheimatpfleger Gerhard
Bartling 1987 aufstellen lassen“,
so Böcke. Und zwar an dem klei-
nen Fußweg, der in Eidinghau-
sens Mitte in Höhe des Alten
Postwegs auf die Eidinghause-
ner Straße trifft. An dieser Stelle
steht auch eine durch ein Dach
geschützte Gedenktafel, die an
die etwa 1.000-jährige Ge-
schichte Eidinghausens erin-
nert.

Seinen Namen hat der kleine
Weg im Lauf der Zeit verloren.
Dabei ist er Teil des Alten Post-
wegs, auf dem Postkutschen von
Kleve nach Memel in Ostpreu-
ßen fuhren. Der schmale Weg
nördlich der Sparkasse dient
heute Fußgängern, die von der
Eidinghausener Straße zur
Kirchbreite wollen, als Abkür-
zung. Die kleine Erinnerungs-

stätte hatte im Lauf der Zeit
mächtig gelitten. „Im Sommer
hat Petra Schomburg den Platz
vom Unkraut befreit und ihr
Mann, Tischlermeister Schom-
burg, hat ein neues Dach ge-
baut“, erzählt Heinz Böcke. Nun
fehlte nur noch der Schwengel.

Der Verlust dieses wichtiges
Teils der historischen Pumpe
hat dem Eidinghausener Urge-
stein keine Ruhe gelassen. Der
92-Jährige forschte im weltwei-
ten Netz und stieß auf eine Fa-
brikhalle, nördlich von Berlin,
in der Antiquitäten aller Art feil-
geboten werden. Böcke kontak-
tierte seinen ehemaligen Schü-
ler, Prof. Dr. Ernst Uhe, in Ber-
lin, und bat um Mithilfe.

„In der Fabrikhalle gab es

nichts Geeignetes. Ich habe
dann noch an der Suarezstraße
in Charlottenburg gesucht, dort
gibt es etwa 20 Antiquitäten-
händler auf engstem Raum“, er-
zählt Uhe, bei seinem Besuch in
Eidinghausen am Donnerstag.
Aber auch da: Fehlanzeige.

Fündig wurden Uhe und Bö-
cke schließlich doch im Inter-
net. „Wir sind dann auf Klaus
Tinsz in Bergisch Gladbach ge-
stoßen“, erzählt Ernst Uhe. Der
hatte einen alten Pumpen-
schwengel und war von der Ver-
wendung an der Gedenkstätte
gleich begeistert. Auf dem Bahn-
hof in Köln-Deutz vereinbarten
Uhe, Tinsz und der ehemalige
Schlosser Jürgen Rosemeyer ein
Treffen. Das begehrte Ersatzteil

wurde für gut befunden. „Aller-
dings musste der noch zurecht
geschmiedet werden, so dass er
an die Pumpe in Eidinghausen
passt“, sagt Rosemeyer.

AmDonnerstag schließlich in-
stallierten Jürgen Rosemeyer
und Gerhard Bennefeld im Bei-
sein von Ernst Uhe und Heinz
Böcke den Pumpengriff.

Im Frühjahr will sich dann
auch Klaus Tinsz die nun wieder
vollständige historische Pumpe
ansehen. „Der ist begeisterter
Motorradfahrer und will dann
von Bergisch Gladbach einen
Ausflug nach Eidinghausen ma-
chen“, weiß Ernst Uhe.

VON VOLKER NOLTING

¥ Bad Oeynhausen. Das Jahres-
ende naht und damit auch die
Frage nach steuerlichen Verän-
derungen ab Januar 2012.
Gleichzeitig empfiehlt es sich zu
überprüfen, ob bis Ende des Mo-
nats noch etwas unternommen
werdensollte, umsteuerliche Ge-
staltungsmöglichkeiten2011 op-
timal auszunutzen.
´ Kinderfreibetrag und Kin-
dergeld:
Zur Gewährung eines Kinder-
freibetrages für ein Kind, das
noch nicht das 25. Lebensjahr
vollendet hat, wird mit Wirkung
ab2012 geregelt,dass es nach Ab-
schluss einer erstmaligen Berufs-
ausbildung oder eines Erststudi-
ums nur berücksichtigt wird,
wenn es keiner Erwerbstätigkeit
nachgeht. Eine Erwerbstätigkeit
mit bis zu 20 Stunden wöchentli-
cher Arbeitszeit, ein Ausbil-
dungsverhältnis oder ein gering-
fügiges Beschäftigungsverhält-
nis sind unschädlich. Anderer-
seits ist die bisher geltende
Grenze für eigene Einkünfte des
Kindes aufgehoben worden. Ist
beispielsweise in der Vergangen-
heit das Kindergeld ausgeblie-
ben, weil die Ausbildungsvergü-
tung die bisher geltende Grenze

für eigene Einkünfte des Kindes
in Höhe von 8.004 Euro über-
schritt, so ist dies ab 2012 unpro-
blematisch. Durch den Wegfall
der Grenze für eigene Einkünfte
des Kindes kommt die Familie
wieder in denGenuss des Kinder-
geldes.
´ Krankheitskosten als außer-
gewöhnliche Belastung:
Krankheitskosten sind grund-
sätzlich sogenannte außerge-
wöhnlicheBelastungen und kön-
nen steuerlich geltend gemacht
werden. Dabei wird eine zumut-
bare Belastung der Steuerpflich-
tigen in Abhängigkeit von der
Höhe des Einkommens, der An-
zahl der Kinder sowie desFamili-
enstandes abgezogen.
Es wird neu geregelt, dass be-
stimmte Krankheitskosten nur
berücksichtigt werden können,
wenn vor Beginn der Heilmaß-
nahme oder vor dem Erwerb des
medizinischen Hilfsmittels ein
amtsärztliches Gutachten oder
eine ärztliche Bescheinigung ei-
nes Medizinischen Dienstes der
Krankenversicherung in folgen-
den Fällen ausgestellt worden
sein muss: Bade- oder Heilkur,
psychotherapeutische Behand-
lung, medizinisch erforderliche
auswärtige Unterbringung eines
an Legasthenie oder einer ande-

ren Behinderung leidenden Kin-
des, Notwendigkeit der Betreu-
ung des Steuerpflichtigen durch
eine Begleitperson (sofern das
nicht schon aus seinem Behin-
dertenausweis ersichtlich ist),
wissenschaftlich nicht aner-
kannte Behandlungsmethoden
(z. B. Frischzellenbehandlung,
Sauerstofftherapie).Bemerkens-
wert ist, dass diese Regelung be-
reits für alle noch offenen Fälle
gelten soll und somit rückwir-
kend in Kraft tritt.
Wegen der rechtlichen Beden-
ken hiergegen sollte in diesem

Fall Einspruch gegen die entspre-
chenden Steuerbescheide einge-
legt werden.
´Fahrten zwischen Wohnung
und Arbeitsstätte mit dem
Dienstwagen:
Durch neue Rechtsprechung
zur lohnsteuerlichen Behand-
lung der Fahrten zwischen Woh-
nung und Arbeitsstätte mit ei-
nem betrieblichen Pkw gilt, dass
der anzusetzende geldwerte Vor-
teil für die Fahrten zwischen
Wohnung und Arbeitsstätte in
Höhe von 0,03 % des Bruttolis-
tenpreises des Fahrzeuges je Ent-
fernungskilometer durch Ein-
zelnachweis umgangen werden
kann. Stattdessen werden 0,002
% des Bruttolistenpreises x Ent-
fernungskilometer x Anzahl der
Fahrten angesetzt.D. h. bei weni-
ger als 15 Fahrten monatlich
(0,03:0,002) zur Arbeitsstätte
lohnt sich der Einzelnachweis
für diejenigen, die größere Ent-
fernungen zurückzulegen ha-
ben (z. B. Handelsvertreter, Au-
ßendienst-mitarbeiter).
Der Autor ist Wirtschaftsprüfer,
Steuerberater und geschäftsfüh-
render Gesellschafter der Wirt-
schaftsprüfer und Steuerbera-
tungsgesellschaft Zahlmann-
Klose-Nolting (www.zahlmann-
steuerberatung.de)

¥ Bad Oeynhausen (nic). „Un-
ser Ziel haben wir schon zwei
Jahre früher erreicht“, sagt Dr.
Matthias Bracht gestern in der
Jahres-Pressekonferenz der
Mühlenkreiskliniken. Und der
Vorstandsvorsitzende lobte
gleich zu Beginn die Mitarbeiter
in den fünf Standorten ob ihrer
„außerordentlichen und bemer-
kenswerten Leistung“. Das Ge-
schäftsjahr 2010 schließen die
Mühlenkreiskliniken mit einem
nahezu ausgeglichenen Ergeb-
nis ab. Lediglich ein Verlust von
80.000 Euro muss verbucht wer-
den statt einem prognostizier-
ten Minus von gut 2 Millionen
Euro. Im Jahr 2008 wies die Ver-
lustrechnung ein minus von 29
Millionen auf,
im Jahr 2009 wa-
renes 15,9Millio-
nen Euro. Für
das laufende Jahr
2011 rechnet
Bracht sogar mit
einem deutlich positiven Ergeb-
nis. Dies sei wichtig, denn ab
2013 – so sehe es der Sanierungs-
plan vor – müssen über 30 Jahre
die 40 Millionen Euro Schulden
aus dem Bau des Johannes-Wes-
ling-Klinikums abgetragen wer-
den.

Die erfreuliche Entwicklung
im Sanierungsprozess führt
Bracht auf die Steigerung des
Umsatzes von 273,8 Millionen
Euro auf 289,5 Millionen Euro
zurück. Grund dafür sei die Tat-
sache, dass in den Mühlenkreis-
kliniken mit 71.717 Patienten
knapp 900 Menschen mehr sta-
tionär behandelt wurden. Redu-
ziert wurden weiter die Personal-
kosten von 170,9 Millionen
Euro auf 168,9 Millionen Euro.
Die Zahl der Vollzeitstellen
wurde von 2.727 um knapp 70
auf 2.655 verringert. Den Perso-
nalabbau im Zuge der Sanie-

rung sieht der Vorstandals been-
det an. „Wir rechnen für die Zu-
kunft mit einem konstanten
oder steigenden Leistungsni-
veau in unseren Häusern. Ent-
sprechend gehen wirauch von ei-
nem konstanten oder leicht stei-
genden Personalbedarf aus“, so
Finanzvorstand Dr. Olaf Borne-
meier.

Große Veränderungen wird
es in 2012 für die Mitarbeiter der
Küche im Krankenhaus Bad
Oeynhausen geben. „Für die
Übergabe der Krankenhauskü-
che an die Service GmbH ist
Stichtag der 1. Juli 2012“, so
Bracht. Die Tarifbindung für die
Mitarbeiter bleibe bestehen, so
wolle es der Kreis als Eigentü-

mer und so habe
es die Politik be-
schlossen.

Zukünftigwer-
den die Mahlzei-
tenfür diePatien-
ten im Kranken-

haus Bad Oeynhausen und der
Auguste-Viktoria-Klinik nur
noch in Minden produziert.

Zurzeit verfügt die Bad Oeyn-
hausener Krankenhausküche
über 23,5 Vollzeitstellen. In der
Service GmbH werden künftig
aber nur 6,3 Vollzeitstellen benö-
tigt für die zusätzlichen Aufga-
ben. Drei Mitarbeiter sollen in
Bad Oeynhausen für die An-
nahme und Aufbereitung der
Speisen zuständig sein und 3,3
Stellenwerden inMindenzusätz-
lich gebraucht. Bracht rechnet
nach der Schließung der Kran-
kenhausküche mit einer jährli-
chen Einsparung von 640.000
Euro. „Für die restlichen Mitar-
beiter suchen wir adäquate Be-
schäftigungen“, so Bracht. Drei
Mitarbeiter aus Bad Oeynhau-
sen hospitieren beispielsweise
zur Zeit im Logistik-Team im
Mindener Klinikum.

PosthornalsSymbol:1987 ließ der ehemalige Stadtheimatpfleger Ger-
hard Bartling die Tafel in Eidinghausen aufstellen. FOTO: HEINZ BÖCKE

INFO
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KindergeldfürAuszubildende
Serie: Steuertipps zum Jahreswechsel (1): Neue Rechtsprechung bei Fahrten mit Dienstwagen

¥ Bad Oeynhausen (nic). Über
steigende Gebühren für Abwas-
ser und Abfall sowie die Erhö-
hung der Grundsteuern haben
wir in der gestrigen Ausgabe be-
richtet. Die Gebühren-Erhö-
hung hat der Rat am Mittwoch
einstimmig beschlossen.

Der Fraktionsvorsitzender
der CDU, Kurt Nagel, legt in die-
sem Zusammenhang Wert auf
die Feststellung, dass die CDU
zwar für die Gebührenerhö-
hung gestimmt habe, sich aber
vehement gegen die Erhöhung
der Grundsteuer A und B sowie
der Gewerbesteuer gewehrt und
dagegen gestimmt habe.

¥ Bad Oeynhausen (nw). Zum
Adventskonzert am Sonntag,
18. Dezember, laden der Frauen-
chor Lohe und das Akkordeon-
Studio ein. Festliche und besinn-
liche Melodien stehen an diesem
Nachmittag auf dem Pro-
gramm. Traditionelle Weih-
nachtslieder wie „Leise rieselt
der Schnee“ werden ebenso ge-
spieltwie Klassiker wiedie „Festi-
val-Ouvertüre“. Zum Abschluss
des Konzerts bieten der Loher
Frauenchor und das Orchester
des Akkordeon-Studios Braun
gemeinsam „Die Petersburger
Schlittenfahrt“ dar. Die Gesamt-
leitung übernimmt Marianne
Braun. Das Konzert in der Kir-
che St. Peter und Paul, West-
korso 11, beginnt um 15 Uhr.
Karten sind im Vorverkauf bei
den Chor-Mitgliedern erhält-
lich. Außerdem bei Marianne
Braun, Tel. (0 57 33) 27 21, in
der Lotterieannahmestelle Bran-
dert an der Bültestraße 3, der
Poststelle Brundert an der Det-
molder Straße 152, bei Schreib-
waren Pinke an der Detmolder
Straße 41 und an der Abend-
kasse.

Stichtag für
die Küche ist

der 1. Juli

AltePumpewiederkomplett
Heinz Böcke und Ernst Uhe finden Ersatzteil für historische Pferdetränke im Internet
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